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zur Lenken vom Eingang im zweiten oder südlichen Zimmer. Das Neueste, Billigste und Bcstr.
Kunden werden prompt, freundlich und
bcbandelt.

$G 50 bis $9.00 befahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter markirt haben.
für einen netten, gut gemachten Winter oder schweren FrühjahrSAnzug aus
Casimir, für die man sonst $8 bis $12 bezahlen mußte. Unsere Kinder-Urber- -'

röcke zu $1.7 können Jedem die Augen öffnen.
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Materialien für Zeichner und Maler.

Albums, Stcrcoscopcu, Stcrcoscopischc Bilder,
in grrfer Aukwahl und zu billigen Preiseil in der Kunsthandlung von losptöm

H. Lieber & Co.,
2 E. Wasbkngton Str.

mi MM'mi
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Aeter Lieöer & So.,

MADISON AVENÜE, Indianapolis, Ind.,
Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tasel-Bicr- s.

Herbst-- und Winter-Erössnun- g.

Große Ausstellung von

Teppichen, Gardinen und Tapeten.
Wir verden diesem HerbS dem Publikum die feinste und größte Auswahl von

Waaren vorlegen, welche je nach Jndiana. gebracht wurden. Wir beabsichtigen, wie stet
in Bezug auf Waaren und Preise obenan zu stehen.

A. I. WRIGHT & CO.,
(Nachfolger von Adams, Mansur 6 Cs.) ? ft Süd Meridian St.

William Vmthor, deutscher Verkäufer.
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j Dcc Wctterclerk hat sich gcsitin der

iLyra gegenüber wieder von seiner bc?
hastesten Seite gezeigt, denn kurz vcr
Beginn deL Conzertes hat er seinen sani-

er! Verrat! von Flüchtigkeit über die

nichts B5ses ahnende Menschheit auS
gegossen.

Die Freunde der Lyra waren indes;

vernünftig genug diese Bosheit vollstän
oig zu ignoriren, indem sie sich nicht ab
halten ließen, dem Conzerte beizuwoh
nen.
' Für diesen energischen Wiedcrstand
gegen Sturm und Regen wurden sie

vollständig entschädigt, denn dielieblichcn
Töne, die dort an ihr Qhr klangen,
liefen den heulenden Wind dem sie sich

eben noch ausgesetzt hatten, als längst
überstanden vergessen. ;

Das für den Abend aufgestellte Pro-

gramm wurde sehr gut durchgeführt. Wie
gen?ifhn!ich hatten die Solosänger von
dem reichgespendeten Applaus den
Löwenantheil zu beanspruchen.

Frl. Despa's Sopran'Solo gefiel so

gut, daß sie sich zu einem Encore herbei-lasse- n

mußte.

Gleich großen Erfolg erzielten Frl.
Schnull und Frl. Despa mit dem

I Kücken'schen Duett: O komm zu mir."
Herr Newland hat sich als vortressli

!cher Clavieripieler gezeigt, der den ihm
j gezollten Beifall wohl verdient hat.
j Sämmtliche Orchesterpiecen wurden
sehr gut durchgeführt und auch der MZn
nerchor hat sich recht brav gehalten.

Dem Conzerte folgte ein gemüthliches
Tanzkränzchen, bei dem sich namentlich
oie junge Welt vorzüglich amüsirte.

Liederkranz.

Scheint die Sonne noch so schön, ein
nal muß sie untergehen ; und es scheint

daß sie jedesmal, wenn der Liederkranz
cinen Maskenscherz veranstaltet, unter
qeht. Beim Maskenball des Liederkranz
hatte der Himmel unbarmherzig feine
Schleußen geöffnet, und heute wo das
)askenkränzchen deö Vereins stattfindet,
.nacht der Himmel wieder ein ganz un

.:sstehliches Gesicht. So wenig wie sich

: Leute aber damals ums Wetter be

haben, werden sie sich heute dar
im kümmern, und es wird heute Abend
mie damals kein leere Plätzchen in der
Männerchorhalle zu' finden sein. Wer
wird auch ein bischen Regen beachten,
izel'.n cs darauf ankommt, sich einen Der

gnügten.Abend zu verschaffen. Bewaff
net mit einem großen Jamilienschirm und
bekleidet mit wasserdichten Gummischuhen
kann man sich auch bei dem scheußlichsten
Wetter mit dem allerfeinsten Anzug hm
aussagen, und wenn es dann draußen
regnet und stürmt, tanzt sich'S in der
Aiännerchorhalle nur noch einmal so gut.
Für alle nöthigen Vorbereitungen hat
der Verein Soree getragen und es kann
die Versicherung gegeben werden, daß
allen Besuchern desMaSkenkränzchens ein

sehr vergnügter Abend bevorsteht.

Eine sonderbare Transaktion.

In Superior Court No. 2 wurde

gestern ein eigenthümliche? Fall entschie- -

den. Klägerin war Frau Mary A.

Chumley. .welche jetzt in Philadelphia
wohnt und die Verklagte war Frau Olive
Wadsworth von hier. Vor einiger Zeit
verlauste David McKernan an die Ver
klagte ein Grundstück. DieS geschah im

Austrage von John Scott, welcher an-ga- b,

als Agent der Frau Chumley zu

handeln. Nachdem der Kauf abgefchlof
sen war, machte McKernan der Frau
Chumley Mittheilung und diese schrieb

sofort zurück, daß sie Niemand Auftrag
gegeben habe und daß sich Jemand für
sie ausgegeben haben müsse. Sie klagte
aus .Wiedererlangung deö' Grundstücks
und die Entscheidung fiel zu ihren Gin
sten auS. Wer die Betrüger .sind, ist
unentdeckt.

Männerchor Halle.

Wer am vergangenen Sonntag Sce
ir.an'S Vorstellung beiwohnte, wird nüt
Vergnügen erfahren, daß für nächsten

Ssnntag noch eine zweite Vorstellung
niix neuem Programm veranstaltet ist, zu
welcher Herr Seeman mit Fleiß solche

Sachen gewählt hat, die ein, wo mög
'ich noch größeres Interesse hervorrufen
werden, wie daöDagewesene. NeueScene
nen derWelt, komische u. mechanischeDar

siellungen sowie Automatenbilder nebst
,Electra" das Hauptprogramm, nicht zu
vergessen der eleganten Täuschungen des
::sten Aktes. Die Halle sollte gedrängt
r all sein. -

53 Henry Lübkin, der vorgestern, als
.ras der Bühne des Germania Theaters
je im auSbrach verhaftet wurde,ist gestern
".irwe'zenTrunkcnheit bestraft worden, da

di: Annahme, daß er an dem Feuer
i vuld sei, als grundlos erw'es.

855? Sarah F. Atkins verlangt, daß
ein EinhaltSbefehl erlassen werde, damit
der Countyschatzmeister daran verhindert
werde, ihr Eigenthum aus Grund rück

ständigerSteuern zu verkaufen. Sie sagt,
daß daS Eigenthum zu hoch besteuert sei

und daß sie deshalb ihren Verbindlichkei
ten nicht nachkommen konnte. '

Der Coroner hielt gestern eine

Jnquest über die vorgestern Abend plötz
lich gestorbene Frau Hilgenberg ab und
kam zu demSchlusse daß sie eine? natür
lichen TodeS gestorben ist.
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W. 0. Dowoy & Co.,
Berfertiger, Importeure und Verkäufer

aller Arten

Marmor und Granit
Monumente? Grabsteine

Statuen, Vasen u. s. w.

Ao. 12 Weft HYio Straße,
Indianapolis.

KWd6VWöFg6N l
Für uns verfertigt au? den berühmtesten

Fabriken.

Die größte Austnahl
zu äußerst billigen Preisen.

0ImrI8 Uajer & Co.
e K 31 W.Wasbinatonftr
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ebrüöev Frcmcl,
EckeWashington.Slrake und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

luellere.

BinghamMalkMayhclv
Juweliere, No .t3 hfi WaZhinKton etr .

mach auf ihr grvie L?er von eleganten goldenen
Damenuhren autmerksam. vm dt zgrr zu reduzi
rtti. werden kieselben zu sehr nikdr'ien Pilsen vtt
kau't.

AUGUST MAI,

Uhrmacher
und

Juwelier.
as Süd : Illinois Straße.

POUDER'S

Reinlicher

Fleischmarkt,
'232 st Washington '.Str.

78 N. Pennsylvania Str.
''Stand: No.1QstMarket.HauS,

1

Woselbst nur die besten Sorten Fleisö
den niedrigsten Preisen verkauft wer'

n, in Folge dessen daS Geschäft sich

mit jedem Tage bedeutend vergrökert.
j

j, Giles Smith,
Wholesale und Retail

Plunibijr und Oas-Fitte- r.
,

8rStei Lager. Preise 25 Prozent niedriger
tn irgend einem Hause der Stadt.
76 R. Pennsylvania etra&f, Westseitc

Indianapolis, Ind., 9. März 1832.

Lokales.
!

Zur Beachtung !

Die Office der Jndiana Tribr.
befindet sich . , .

S Süd Delaware Stral
A cktunq!

Es ist Niemand, autorisirt,. Gelder

uns zu kollektiren. als Herr A.,Sch.

Civilstandsregister.'

Geburten.
D,e angrsührten Namen sind ii Ui Vateri oft: dir

Mutter.

Ezra Fisher 7. März Mädchen.
'

L.Poundstone 2. Febr.
Gh. Doris 28. "

John Bishop 2G. " Knabe. .

Simon Haverstick 28. - Mädchen.
ChaS.Warfield I.März Knabe.
C. Lingenfelter 4. -

Heirathen.
John Lsng mit Mary Rogers.
Samuel Rhodes mit Susan Winchell.

Freeman Clou mit Anna Gehan.
Joseph Stegley mit Nannie McKean.

Todesfälle.
Julia Lack 23 Iah 7. März.

Atkison 24 Tage 7.
McNally 4 " 8.

Wm. McLoin 39 Jahre 7.
SallieFite . 14 - 8.

S-- Morgen Abend finden die demo

kratischcn Primärwahlen statt.

Herr Ernst Kitz bewirbt sich um
die demokratische Nomination als Town

ship.Trustee.
Theodor JoneS wurde heute

Morgen wegen Diebstahls zu einem Jahr
Zuchthaus verurtheilt

l&r Gestern Abend ist eine große An

zahl Emigranten, welche sich nach dem

Westen bebiebt, hier durchgereist.

Alonzo Hinton ist gestern unter
der Anklage der Unterschlagung einge
steckt worden.

Cyotbia McCune verklagte Tho-ma- s

T. Glidewell wegen falscher Rech-nungsabla- ge

als Vormund.

George Davis verklagte Myer
Ephrington auf $1000 Schadenersatz, we-

gen töZwillig anhangig gemachter Eri
minalttage.

Drei Insassen der Irrenanstalt
wurden gestern als geheilt entlassen. Es
sind dieS. Angie Schwank, Mary Reiz.j
ner und Erastus Everson.

Frau HodgeS wurde mit ihrem
Gesuche um Begnadigung ihreS Sohn:s
George, der einen Eisenbahnraub voll

führte, vom Gouverneur abgewiesen.

.Laß die Doktoren gehen und ge
!

brauche Dr. August Königs Hamburger!
Tripfen und Brustthee sagte Herr Andr. !

Glover. New Britain, Conn., zu seiner '

Frau, die längere Zeit leidend war und
viele Aerzte zu Ratde zog, um Linderung
zu erhalten. Die That folgte aus der.-- .

Fuße. Nach kurzem Gebrauch von Dr.
Aug. König's Hamburger Tropfen und
Brustthtt fühlte der Patient besser und l
nun wieder ganz gesund.

VQ-- Richter Howe hat die Klage vo"
Abraham Abott gegen die Supreme 2cC-de-r

K. os H. zu Gunsten des Klägers en.

Demselben wurden $2,225 zu-

gesprochen.
r- - Im Stationshause wurde man

gestern Abend wieder einmal tut der

Nachricht überrascht, daß Fanny Golden

zu? Abwechselung wieder einen Selbst
Mordversuch gemacht habe. Dr. Pantzer

begab sich sofort in die Wohnung der be

rüchtigten Selbstmörderin und fand, daß
sie einen ganz gehörigen Bierrausch hatte.

LAGER
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N. Pennsyliiania Str.
Departement.

i- - Die hiesigen Apotheker verfam
melten sich heute Nachmittag um VA Uhr

Merchant's Exchange Hall um Vorbe-

reitungen sür den Empfang der Delega
zu treffen welche zu der am 9.Mai hier

stattfindenden Convention der Pharm
ceutical Affination" eintreffen werden.

LS Zu den besten Feuer-Versich- er

unaS Geiellildasten des Westens aebört
unbedingt die Franklin" von' Jndiana
polis. Ihr.

Vermögen
..

beträgt $320,000.r tr .f. w!. 411 c
5vreie Compagnie renraienilri ore jlüih)
Western National" von Milmaukee, Ver
mögen, $1.007,193.92 und die German
American" von New Vork, deren Vermd

en über $3,094,029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association os

London," Vermögen $1,000,000 und die
Hanover os New Pork" mit einem Ver

mögen von $2,700,000. Die .Franklin"
namentlich deshalb zu empfehlen, weil
nicht nur billige Raten hat, sondern

weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein .Ausschlag er
solgt. Herr Fr. Merz No. 439 Süd
Sst Straße ist Agent sür die hiesige

taot uno um.ieaen?.

Caspar Scliinalliolz,
Händler der feinsten

Iloiitoiolcj' Vliislcoy's
nd Importeur seiner ausländischer
Weine. Sg S. Meridian Str.

Fritz Bcettclier

Mfch-WaSi- Ml

H4:
O. Wafliingtonstr,

Da beste Fleisch, jeden Tag frisch, siett vor

rathiz. Die wohlschmeckendste Wurst,' als

Bratwurst,
Leberwnrft

nndlBlntwurst,
stets n Hand.

Wie Offizin

d er

In Jiaiia

"TrihÄne"
empsiehkt sich zur

Attfertigttng von

Ncchuungkll.

Cirknlan ,.

Briesköpsen,

Preislisten,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliederkarten,

Broschüren,

Constitutionen,

Adreßkarten.

und allen ekuschlägllchen Ar
tlkeln ullter Zusicheruug tt-qant- er

AuSfübrung bei bkllls
atm Brekse.

30, 32, 34, 36, 38, & 40
tW Deutsche Verkäufer in jedem

CounthNatb.

Die County Commisiare bewilligten in
gestern Rechnungen im Betrage von
53.700. Unter dieser Summe besindet ten
sich die vierteljährliche Bewilligung sür
das Warenhaus.

AuS dem vierteljährlichen Berichte des

Armenhauses geht hervor, daß zu Ende
des letzten Vierteljahres 174 Personen
Aufnahme fanden. rr

Eine Offerte dcs Eountq R.corders
Vieler, sieben neue Plan Bücher

(pl.it books) mit den Originalen zu

vergleichen, ein Register sür dieselben an

zufertigen und die neue Karte von In
dianapolis mit dem Original zu verglei
chen und dafür $300 zu berechnen, wurde

angenommen. ist

' Der Heimath für srcundlose Frauen ste

wurde eine monatliche Bewilligung von

$50 zugesprochen.
Außerdem wurde noch eine große An-za- hl

Wirthschastslizensen bewilligt.

föj Die Tapezierer unserer Stadt
versammelten sich gestern Abend in Eme- -

rald Hall und erwäylten die folgenden
Beamten : James H. Deery, Präsident;
Joshua Beal, Vice-Präsiden- t; A. M.
Hardel, Sccrelär; Frank Marshall,
Schatzmeister. Eine neuePreisliste wurdr
vereinbart und dieselbe soll am 1. Aplil
in Krast treten.

ra Einem Knaben, Namens R.

Daniels wmde gestern ein Finger' nahezu

abgeschnitten. - Ee spielte mit einem

Kameraden .und dieser hatte ein großes
Messer in der Hand, wodurch das Un

glück geschah.
'

. LSUeber die am Sonnlag im Canal
gesundenkKindeslciche'konntc bis jetzt noch

nichts Näheres in Erfahrung gebracht
werden. .

'

Gestern wurde das Gerücht in Umlauf
gesetzt, daß eine Frau, welche an Jndia
na Ave. wohnt, ihren Säugling um die

selbe Zeit weggegeben habe und man

glaubte, daß sie Ik Mutter des ertrunke
nen ttindes sei. Bei der näheren Unter

suchung stellte es sich jedoch heraus, daß
die Frau ihr Kind im Waisenhause un

tergebracht hat. und daß der Verdacht

vollständig unbegründet war.
Herr A. W. Theil, Merchants Ho.

tel, Shelby Straße, Detroit, Mich ,
schreibt: Mit Verqnügen reihe ich mein
Zeugniß über die Wirkungskrast des deut
icken Heilmittels St. Jakobs Oel den
Zeugnissen Vieler an, welche sich lobend
über vasseloe ausjprachen. Jahren
von rheumatischen Leiden heimgesucht,
gebrauchteich verschiedene Mittel jedoch
ohne den gewünschten Erfolg und fing an
an meiner Wiederherstellung zu zwei"
sein. Da wurde ich mit dem St. Jakobs
Oel bekannt und meine kühnsten Erwar
tungen in den Schatten gestellt. Heute
bin lch wohl und gesund und fühle wie

neugeboren. Dank dem fcrt. Jakobs Oel.
93en F. Todd kam gestern zum

Polizeichef und bat, daß man ihn verhafte.
Er fagte, daß er im vergangenen Jahre
in Shelby County eine Uhr und Kette ge.
stöhlen habe und daß er sich deshalb der

Polizei die ihn vergebens suchte, überlie-

fere. Der Mann muß starke G.wissens-biss- e

gehabt haben.

S& Vina Kirk und JameS Schwartz
wurden gestern unter dem Gesetze gegen
Prostitution verhastet. JmStationshause
angelangt, sagteSchwartz, daß er von sei'
ner Dulcinea um $60 und einer goldenen
Uhr beraubt worden sei. Die Uhr und
$22 fand man in Besitze des Fraucnzim
mers. Beide wurden bestrast und ent

lassen. .
'

Die Großgeschworenen haben gc
stern die folgenden Personen in Anklage
zustand versetzt : - .

Die Familie ASbury, bestehend aus
Mutter und zwei Töchtern wegen Klein
diebstahlö und Hehlerei.

Robert Smith wegen Einbruchs.
George W. und Louise Smith wegen

JleischdiebflahlS.
George Washington wegen Einbruch?

und ttleiderdiebstahlS.
Alice Brown wegen Kleioerdiebstahls.

- Unter den Angeklagten ist Robert
Smith der Einzige, welcher sich sofort
schuldig bekannte. Sein Urtheil ist noch
nicht gesprochen.

LSSquire Woodord und di:Constab
ler Baden nnd Glaß wurden gestern von
MalacheiReed aus $5000 Schadenersatz
verklagt. Der Kläger behauptet am 6
März von Baden und Glaß verhaftet
worden zu sein, ohne daß dieselben im
Besitze eines Verhastsbesehls gewesen wä
ren, und vom Squne ungerechterweise
wegenProvoke verurtheilt worden zu sein.
Da er damals kein Geld hatte.mußte er
die Strafe absitzen, wodurch er in seinem
Geschäft großenSchaden erlitt. Er meint,
daß $5,000. Schmerzensgeld nicht zu viel
wäre, aber der gute Mann wird sich auch
mit ein paar Dollar weniger, zufrieden
geben.'

Süd-End- e von Mabalna Straße,
INDIANAPOLIS, INOÜAIVA.

Flanner& Hornmowii
Deutsche

f Leichen-Bestatte- r,

72 Issinois Str.
Telephone. Zkutscheu.

Offen Tag und Nacht.

8 VftK
guter gebrannter

JOl. ififieie
für

TL-ID-
QD

' bei ,

- Nusllsr,
2O.WashingtonStr.

(Ecke New Jersed Straße.)

Frau M. GRAüMAN
10S Süd Illinois Str.,

empfiehlt ihr reichhaltiges, bedeutend dergrößer
tes Lager von

Masken - Anzügen,
mit der Bemerkung, daß

n e u e C o st ü m e
auf Wunsch ieberzeit anzefertigt reerden.

KugnstMKuIZn
Händlerin

KiShllm Wsöe
Office:

No. 13 Virginia ?lvenue.
Lager:

(?c?e Skay und.Madison Ave.
Indianapolis, Ind.


